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In der Expedition des Conrkers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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Am heutigen Tage wird das 32ſte Stück der Geſetz-Samm-
lung ausgegeben, welches enthalt: unter
Nr. 1935. die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 24. Juli d.

J. betreffend das Verfahren hinſichtlich der Wie
dereinziehung der durch Jnvaliden gegen die Vor
ſchriften erhobenen Militair Gnadengehälter und
Wartegelder

1936. das Privilegium wegen Emiſſion auf den Jnhaber
lautender Obligationen über eine Anleihe der Stadt
Elberfeld von 250,000 Thlr. Vom S. Auguſt c.
und die Allerhöchſten Kabinets-Ordres

e 1937. vom 31. deſſ. M., betreffend die Allerhochſte Geneh-
migung des Pflaſtergeld- Tarifs fur die Stadt Bun
de im Regierungs Bezirk Minden, vom 15. Mai
d. J. nebſt dem Tarife ſelbſt;

1938. vom 23. Sept. d. J., uber das Verfahren bei un-
freiwilligen Dienſt Entlaſſungen der Juſtiz-Kom-
miſſarien, und

1939. vom 26. ejusd. m., betreffend die durch die Juſtiz
on en bei Patrimonial-Gerichten entſtehenden
Koſten.

Berlin, den 20. October 1838.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Berlin, d. 19. Oct. Se. Majeſtät der König haben dem
Geheimen Poſt und Kammergerichts- Rath Ballhorn den
Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, ſo wie den
Llckerleuten Peter Becker und Jakob Wintſcheif aus
Bourauel, Regierungs Bezirk Koöln, die Rettungs Medaille
mit dem Bande zu verleihen geruht.

Berlin, d. 20. Oct. Se. Maj. der König haben dem
Ober Appellationsgerichts Präſidenten von Haſelberg zu
Greifswald den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichen-
laub, und dem Landrath des Kreiſes Altena, Landes Direktor
von Holzbrink, den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit
der Schleife zu verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König haben dem Landesgerichts- Rath
von Mirbach zu Elberfeld den Rothen Adler Orden vierter
Klaſſe zu verleihen geruht.

Der General Major, außerordentliche Geſandte und be
vollmachtigte Miniſter am Königl. Hannoverſchen Hofe, Frei

herr von Canitz und Dallwitz, iſt von hier nach Hannover
abgereiſt.

Berlin, d. 21. Oct. Se. Majeſtät der König haben dem
Staats Miniſter, Freiherrn von Werther, die Anlegung
des ihm von des Kaiſers von Rußland Majeſtät verliehenen St.
Alexander-Newski-Ordens zn geſtatten geruht.

Se. Durchl. der Prinz Karl Biron von Curland,
iſt von Breslau, und der Fürſt zu Lynar von Luckau hier an
gekommen.

Der General Major und Kommandeur der Z3ten Kavallerie
Brigade, von Froöhlich, iſt von hier nach Stettin abgereiſt.

Mainz, d. 18. October. Nachdem Se. Königl. Hoh. der
Prinz Wilhelm, unſer Gouverneur, in einem Parolbefehl
ſeinen Dank über den guten Zuſtand der Garniſon ausgeſpro
chen und in ſehr huldreichen Worten Abſchied genommen hatte,
reiſten Höchſtdieſelben geſtern Abend von hier wieder ab nach
Darmſtadt, wo der Prinz bis zum 20. d. Mts. verweilen wird,
um nach einem ſpätern Aufenthalt von einigen Tagen in Mei-
ningen, nach Berlin zurückzukehren. An demſelben Tage traf
Se. Exc. der General Müffling wieder hier ein.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 9. Oct. Allerhöchſter Anordnung

zufolge iſt der Name Sr. Königl. Hoh. des Prinzen Friedrich
Karl von Preußen in die Liſten des Kaiſerl. Jnfanterie-Re-
giments „Prinz Karl von Preußen“ eingetragen worden.

Jtalien.
Aus Venedig wird berichtet: Sonntag den 7. d. M. um

10 Uhr Morgens war Militair Gottesdienſt in der St. Marcus-
Kirche, welchem Se. Maj. der Kaiſer, von den Erzherzoögen
und der geſammten Generalität begleitet, beiwohnte. Der Kar-
dinalPatriarch las die ſtille Meſſe. Nach beendigtem Gottes-
dienſt muſterten Se. Majeſtät die auf dem St. Marcus Platze
in dreifachen Reihen aufgeſtellten Truppen welche hierauf vor
Allerhöchſtdemſelben defilirten. Jhre Maj. die Kaiſerin, mit
den Erzherzoginnen, ſah dieſem militairiſchen Schauſpiele von
den Fenſtern des Königl. Palaſtes zu. Nachmittags war große
Regatta, oder Wettfahrt der Schiffer, auf dem Kanal Grande
welchem Schauſpiel, das von dem herrlichſten Wetter begünſtigt
wurde, Jhre Majeſtäten unter großem Jubel des Volkes bei,



wohnten. Abends beehrten Jhre Majeſtäten die Oper im Thea
ter della Fenice mit Jhrer Gegenwart. Montags den 8. Vor
mittags um 10 Uhr verfuügten ſich der Kaiſer und die Kaiſerin,
von den Erzherzögen begleitet, an Bord der Fregatte „Venere“,
welche die Flagge des Vice- Admirals Ober Marine Komman
danten Marquis Paulucci, fuührte. Allerhoöchſtdieſelben wur
den auf der Fregatte vom ViceAdmiral und von dem Erzherzo
ge Friedrich, welchem fur dieſen erfreulichen Anlaß das Kom
mando der Manoöver und der Parade am Bord dieſes Kriegsſchif
fes ubertragen worden war, empfangen. Sämmtliche Manöver
wurden unter der Leitung des genannten Erzherzogs mit groößter
Präziſion und Gewandtheit ausgefuhrt, woruber Se. Maj. die
Allerhöchſte Zufriedenheit an den Tag zu legen geruhten. Als
Jhre Majeſtäten nach beendigtem Manöver an der Piazzetta wie
der ans Land geſtiegen waren verfugten Sich Allerhochſtdieſel
ben von dem Gouverneur begleitet, in den ehemaligen Dogen-
Palaſt und hierauf in die St. MarcusKirche, um alle dortigen
Merk würdigkeiten in Augenſchein zu nehmen ſpäter wurde noch
die Kirche von Santa Maria della Salute von Jhren Majeſtäten
beſucht. Se. Majeſtät der Kaiſer kehrte hierauf in den Palaſt
zurück, Jhre Majeſtät die Kaiſerin aber beehrte noch das Kloſter
der Saleſianerinnen mit einem Beſuche. Auch der Nachmit-
tag wurde von beiden Majeſtäten der Beſichtigung verſchiedener
Anſtalten und Merkwurdigkeiten der Stadt gewidmet.

Am 17. Septbr. iſt zu Mailand ein Handelsvertrag
zwiſchen Oeſterreich und England abgeſchloſſen wor
den. Furſt Metternich und Sir Fr. Lamb haben die desfallſigen
Stipulationen regulirt. Die Ratifikation des Kabinets von St.
James iſt am 12. Oct. erfolgt.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 15. October. Heute iſt unter den

gebräuchkichen Feierlichkeiten die Verſammlung der Generalſtaa-
ten vom Könige durch eine Rede eröffnet worden, aus der wir
die wichtigſten Stellen mittheilen. Der König ſagte zu Anfange
derſelben „Meine freundſchaftlichen Verhältniſſe zu den frem-
den Mächten haben ſeit der letzten Sitzung keine Veränderung
erlitten. Auf die von mir im Fruühjahre an die Abgeordneten
der Hofe von Oeſterreich, Frankreich, Großbritannien Preu-
ßen und Rußland zu London gegebene Erklärung, welche den
Zweck hat, ein Endreſultat der belgiſchen Empörung zu erzielen,
bin ich bis jetzt ohne Antwort geblieben. Jch habe ſtets die Hoff
nung genährt, daß meine Erklärung, welche auf die fruheren
Beſtimmungen jener Maächte ſich grundet und die auch den ein
ſtimmigen Beifall der Generalſtaaten erhielt, zu einem Erfolge
fuühren wird, welcher mit der Ehre und dem wahren Vortheil
Niederlands beſtehen kann. Die im vorigrn Jahre mit Groß-
britannien und Preußen geſchloſſenen Verträge entſprechen ihren
beabſichtigten Zwecken. Fetzt ſind auch Unterhandlungen zur
Regulirung des Handels Verkehrs Niederlands mit dem Deut
ſchen Zoll Verein eröffnet. Der uübrige Theil der Rede be-
trifft nur innere Angelegenheiten. Der Prinz von Oranien,
der Prinz Friedrich und der Erbprinz von Oranien wohnten der
Eröffnungs Sitzung bei.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. October. Heute iſt auch nicht das Ge

ringſte bedeutend Politiſche zu melden. Das Einzige ware viel
leicht das, daß unſere Regierung ſehr in Verlegenheit wegen der
Truppen iſt, indem ſie, unvorſichtiger Weiſe, die Gelegenheit,
darum anzuhalten, bei dem letzten Parlament verſäumt hat, und
nun bis zur nächſten Seſſion warten muß, wo ſie wenigſtens
10,000 Mann mehr zu fordern genöthigt ſein wird. Alle unſere
Kolonieen befinden ſich in der bedenklichſten Lage Kanada ſo
gut, wie Weſtindien, das Vorgebirge der guten Hoffnung nicht

minder, wie Jndien und Auſtralien: alle fordern, entweder in
nerer Zerrüttung oder auswärtiger Drohungen wegen, mehr
Bayonnette. Und dabei iſt kein Mann zu entbehren. Die fort
dauernden trüben Ausſichten fur unſere Handels und gewerbli

chen Intereſſen und fur die im Augenblick keine Beſſerung zu
erwarten iſt, dürften indeß Schaaren von unbeſchäftigten Leu
ten liefern, welche gern Soldaten werden ſobald man ſie nur
verlangt.

London, d. 12. Oct. Der Herzog von Lucca iſt geſtern
in London angekommen und von dem Prinzen von Capug,
der ſich mit ſeiner Gemahlin nur deshalb nach Dover begeben
hatte, um den Herzog dort zu empfangen, nicht um nach dem
Kontinent zu reiſen, hierher begleitet worden. Man will wiſ
ſen, daß der Herzog dem Prinzen die Erlaubniß ſeines erlauch

ten Bruders, des Königs von Neapel, uüberbringe, wieder an
den neapolitaniſchen Hof zurückkehren zu dürfen, da bekanntlich
wegen der Verheirathuug des Prinzen mit ſeiner jetzigen Gemah
lin, fruüheren Miß Penelope Smith, bis jetzt ein geſpanntes Ver
hältniß zwiſchen den beiden Brudern herrſchte.

London, d. 13. Oct. Mit dem Herannahen des Nov.
fangen in Jrland die Anzeichen von O'Connell's ſyſtemati-
ſchen Beſtrebungen den Vorlaäufer Verein zu organiſiren und
die Agitation von neuem ins Leben zu rufen, immer mehr an,
zum Vorſchein zu kommen. Um den 20. d. M. will O'Connell
aus ſeiner Gebirgsveſte hervorbrechen und das Land durchreiſen.
Mit Kanturk in der Grafſchaft Cork, wo ein Diner fur ihn ver
anſtaltet iſt, gedenkt er zu beginnen. Von da wird er ſich nach
der Grafſchaft Tipperary begeben, an deren Granze man ihm
entgegenkommen und ihm ein Verzeichniß aller in dieſer Graf-
ſchaft bereits angeworbenen Vorlaäufer übergeben will. Zu Clon
mel wird er einem zweiten großen Diner beiwohnen, an welchem
alle Städte der Grafſchaft mehr oder weniger Theil nehmen wer
den. Auch die katholiſche Geiſtlichkeit der Erz Diözeſe Caſhel,
an ihrer Spitze der Erzbiſchof Slattery, wollen ihm zu Thurles
ein Diner geben, und zwar, wie es heißt, als eine Genug-
thuung fur die Angriffe, welchen O'Connell von Seiten eines ka
tholiſchen Geiſtlichen dieſer Diözeſe, des Herrn Davoran aus
geſetzt geweſen iſt.

Der toryiſtiſch- radikale Agitator, Herr Oaſtler, der gegen
das neue Armen -Geſetz zu Felde zieht und ſeit kurzer Zeit eine
nicht geringe Bedeutſamkeit erlangt hat, denkt jetzt ſchon daran,
ſich einen Sitz im Parlamente zu verſchaffen. Wie verlautet,
will Herr Stansfield, der Repraſentant von Huddersfield, ihm
Platz machen.

Von den neueſten Nachrichten aus Jamaika, die bis zum
28. Auguſt reichen müſſen ſelbſt die Oppoſitions Blätter einge
ſtehen, daß ſie ziemlich günſtig lauten. Alle Haus Neger in der
Nähe von Kingſton waren an ihre Arbeit zuruckgekehrt, und auch
die Feld Neger fingen allmaählig wieder an, unter ertraglichen
Bedingungen zu arbeiten man berechnet, daß ſchon ein Drit-
theil der Letzteren von neuem zur Arbeit geſchritten iſt, und von
den Anderen hoffte man bald daſſelbe.

Spanien.
Aus Spanien iſt nichts Neues von Bedeutung zu berichten

Es hieß, der königl. Generaliſſimus Espartero beſchaftige
ſich von neuem mit einem Plan auf Eſtelll. Munagorri's
Unternehmen ſoll einigen Beſtand gewinnen. Jndeſſen ſind alle
Angaben ſo unbeſtimmt, daß ſich nicht darauf bauen läßt.

Tuürkei.
Aus Konſtantinopel wird unterm 26. Sept. berichtet,

daß Tags zuvor zu Bujukdere 18 Millionen turkiſcher Piaſter
(etwa 1,800,000 fl. C. M.) in Wechſeln aus Alexandrien an-
gelangt ſeien. Der Vicekönig von Egypten, Mehmed Ali,
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ſandte der hohen Pforte dieſe Summe, welche zum Theil aus
dem Reſte des Tributs vom vergangenen Jahre, zum Theil in
einer kleinen Schuld Mehemed Ali's an den Bankier der Pforte,
im Uebrigen in einer ſtarken Kontozahlung an dem Tribut fur
das laufende Jahr beſteht, an welchem nun nur noch vier Millio
nen ruckſtändig bleiben, deren baldige Nachzahlung Mehemed
Ali beſtimmt zuſichert.

Vermiſchtes.
Koblenz, d. 14. October. Die Rhein und Moſel

Zeitung enthält nachſtehenden Bericht Heute früh um halb ſie
den Uhr verſpurte ich, im Begriff aufzuſtehen, einen Erdſtoß,
welcher mich im Bette hin und her ſchüttelte und die Thur im
Schloſſe raſſeln machte. Das damit verbundene Geräuſch glich
dem eines plötzlich ſchnell und dumpf heranrollenden Wagens.

Man ſchreibt aus Weimar, d. 14. October Die thü
ringiſchen Berge haben ſich etwas früh in das Winterkleid ge
hüllt und ſelbſt unſer naher, eben nicht ſehr hoher Ettersberg
war heute Morgen voller Schnee.

Jn St. Petersburg zählt man 3774 Kutſchen,
2565 Chaiſen, 83638 Droſchken und 10519 Schlitten und als
Vorſpann dafür 30,254 Pferde.

Das ofſizielle Journal von Neapel berichtet den Tod
eines Schuſters, der, geburtig aus den Abbruzzen, den t0. Sept.
zu Monate St. Angelo in der Capitanata in einem Alter von
103 Jahren, 3 Monaten und 10 Tagen verſtorben iſt. Er hatte
4 Frauen gehabt, war nie ernſtlich krank geweſen, bis ihn im
vergangenen Jahre die Cholera uüberfiel, von der er ſich ohne
Arzt durch gänzliche Enthaltung aller Nahrungsmittel und durch
den Gebrauch des friſchen Waſſers befreiete.

Der Moniteur pariſien läßt in der Haute-Garonne eine
Frau Namens Pirou ſterben, die 158 Jahr alt geworden ſein
ſoll. Sie hatte noch alle ihre Geiſteskräfte, aber faſt kein Loth
Fleiſch mehr. Sie wog nach ihrem Tode nur 42 Pfund. Jn
ihrem 66. Jahre verkaufte ſie ihre kleine Beſitzung gegen eine
Leibrente von 162 Franken, die der Käufer ihr alſo 92 Jahre
lang zahlen mußte.

Zwickau, d. 17. Oct. Jm Laufe der vorigen Woche
iſt in unſerer Nähe von der hieſigen Steinkohlenbau- Kompagnie
ein Steinkohlenlager gefunden worden, bis heute 16 Fuß mäch-
tig, ohne noch völlig durchbohrt zu ſein. Die Bohrverſuche
werden fortgeſetzt, und man ſieht der Mittheilung der weitern
Erfolge dieſer fur die vaterländiſche Jnduſtrie ſo wichtigen Un
ternehmung entgegen.

Am 11. Okt. wurde das neu errichtete Denkmal des Re
formators Zwingli in Cappel, in Gegenwart von etwa 5000
Menſchen eingeweiht.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, Pr. Cour. e Pr, Courd. 20. Octbr. 1838 c Br. G. a Br G
St. Schüldſch. 4 105 1023 zPomm. Pfandbr. 33 101 1013Pr. Engl. Obl. 30 4 1033 o83 Kur u. Nm. do. S lot; 101z
Pr. »Sch. d. Seeh. 631 672 Schleſiſche do. 4 105 o
Km. Obl. m. l. C. 4 1035 frückſt. C. d. Km. 983
m. Jnt. Sch. do. 4 1027 do. do. d. Nm. 95Berl. Stadt Obl. 4 1023 2Zinsſch. d. Km. 935
Königsb. do. 4 do. do. d. Rm. 988Elbing. do. 441 old al marco. 2154 214Danz. do. in Th. 48 Neue Duk. 181Weſtpr. Pfandbr. 84 1003 FFriedrichsd'on 185 18
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1047 FÜnd. Goldmün-
Dſtp. Pfandbr. do. 33 1007 1003 J zen A 5 Thlr. 185 12

Diskonto 8 4

Getreidepreife.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Halle, den 20. October.
Wetlzen 2 thl. 7 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 12 ſgr. 6pf.

Roggen z 4 e 2 6Gerſte 1 eHafer 22 6 e 25 6 5Magdeburg, den 19. October, (Nach Wispeln.)
Weizen 52 58 thl. Gerſte 30 82 thl.
Roggen 48 50 Hafer 18 194

Nach Dresd mer Scheffel.
Lepzig., den 18. October.

Weizen 4 thl. 20 gr. bis 5 thl. 10 gr.
Roggen 4 18Gerſte 2 6 2 8Hafer 1 18 1 20Rappsſaat 7
W. Rübſen 6 6 12S. Rübſen 5 12Oel, der Etr. 18S

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. October 31 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Weimar, d. 14. October. Die Getreide Preiſe ſind

hier fortwährend im Steigen, und der Scheffel Roggen unſeres
Maaßes (beinahe dem Berliner Scheffel gleich), welcher ſonſt
1 Thlr. 16 bis 20 Gr. ſtand, koſtet jetzt bereits mehr als den dop
pelten Preis, nämlich 3 Thlr. 12 Gr.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 21. October.

Jm Kronprinzen: Hr. Major v. Molière u. die Hrrn. Kaufl.
Ermeler u. Kuzendorf a. Berlin. Hr. Kaufm. Beer a.
Stettin. Hr. Kaufm. Abels a. Bremen. Hr. Poſt
Jnſp. Horn a. Halberſtadt.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm Löwenthal a. Mannheim. Hr.
Kaufm. Meyer a. Leipzig. Hr. Kaufm. Zugel a. Potedam.

Hr. Kaufm. Freudel a. Kulmbach. He,. Geh. Finagz
Rath Baron v. Bade, Hr. Lieut. Baron v. Bade u. Hr.
Landr. v. Witzleben a. Berlin. Hr. Kfm. Rebe a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Metternich a. Mainz. Hr. Kaufm. Kam-
meyer a. Bremen. Hr. Kaufm. Hammer a. Hamburg.
Hr. Pfarrer Liebetrut a. Frankfurt. Hr. Part. Schmidt
a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Cand. Regel u. Hr. Kaufm. Jänechen a.
Duüben. Mad. Koch a. Gr. -Ottersleben. Hr. Pred.
Bar u. Hr. Amtm. Böttger a. Piethen. Hr. Part. v. Vitz
thum a. Berlin. Hr. Part. Engelmann u. Hr. Antiquar
Schrader a. Leipzig. Hr. Kaufm. Trautmannsdorf a.
Fraukfurt. Fräul. Klautſch a. Berlin. Hr. Apotheker
Nelle a. Halberſtadt. Hr. Schiffsmeiſter Hennigke a.
Hamburg. Hr. Stud. Lindemann a. Ludin. Hr. Ein
nehmer Nellert a. Gr. Schierſtedt. Hr. Kaufm. Burger
a Hannover.

Goldnen Löwen: Hr. Stud, iheol. Kleinert a. Oldenburg
Hr. Hofrath v. Freiburg a. Berlin. Hr. Kaufm. Stum-
me a. Brankenburg. Hr. Kaufm. Krauſe a. Ellrich.
Hr. Kaufm. Neumann a. Dresden. Hr. Kaufm. Williger
a. Breslau. Hr. Kaufw. Rühſing a. Berlin. Hr. Kaufm.
Eiſenſtuck a. Annaberg. Hr. Kaufm. Hohl a Hamburg,

Hr. Kaufm. Schuſter a. Braunſchweig. Hr. Kaufm.
Fühlemund a. Oldenburg. Hr. Oberförſter Bang a. Braun-
ſchweig. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Mannheim. Hr.
Kaufm. Werner a. Wurzburg. Hr. Kaufm. Knauf a.
Magdeburg.
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Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Lindemann a. Saalfeld.
s Schwänen: Hr. Buchhdlr. Ludomtrsky a. Hamburg. He.

Oekonom Sommer a. Jena. Hr. Stud. Zimmermgnn a.
Saarbrunn. Hr. Mechanikus Wiener a. Leipzig. Hr.
Paſtor Hundertmark a. Torgau.

4
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Schwarzen Bär: Hr. Commiſſionair Richter a. Naumbarg.
Hr. Stud. Dupont a. Frankenthal. Hr. Kaufm. Grimm

a. Zerbſt. Hr. Cand. chir. Mann a. Zeitz. Hr. Handl.
Commis Schmidt a. Leipzig. Hr. Lithograph Vollgold u.
Hr. Modelleur Vollgold a. Nordhauſen. Hr. Handelsmann

FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die heute früh erfolgte glückliche Nieder
kunft ſeiner Frau mit einem Knaben zeigt
theilnehmenden Freunden hierdurch erge
benſt an

Halle, den 21. October 1838.
D. Guerike.

Verbindungsanzeige.
Unſere heute geſchloſſene eheliche Verbin

dung zeigen wir unſern lieben Verwandten
und Freunden hiermit ergebenſt an,

Hergäsdorf, den 14. Vet. 1838.
Guſtav Klocke, Paſtor.
Emma Klocke, geb. Kegel.

Bekanntmachungen.
Ein junger Mann der die nöthigen

Schulkenntniſſe beſitzt und ſich der Oekonomie
widmen will, kann ſofort auf einem Gute, im
Anhalt Cörhenſchen belegen, eine Anſtellung
finden. Wo? ſagt die Expedition dieſes
Blattes.

Holzauction in Fienſtedt,
Sonntag den 28. Oct. c., von Nachmit

tags 1 Uhr an, will ich eine Quantität alte
Pflaumenbaäume und verſchiedene Nutzhölzer,
als eine bedeutende Anzahl Rüſtern, 2 gro
ße Birken, mehrere Aepfel und Birnbaume
und ſogenante Dawilicken offentlich meiſt
bietend auf dem Stamme verkaufen, welches
Kaufluſtigen, vorbehaltlich der im Termine
zu eréäffnenden Bedingungen, hierdurch be
kannt gemacht wird.

Chr. Aug. Boltze in Fienſtädt.
Mit Copiren von Coellegien-Heften, ſo

wie aſlen in das Fach eines Privatſchreibers
einſchlagenden Aufträgen empfiehlt ſich zu
wohlgeneigter Berückſichtigung ganz W wen

F. W. Corvinus,
Trödel, No. 794. wohnhaft.

Verloren wurde eine zweigehaäuſige ſilberne
Taſchenuhr mit weißem Zifferblatt und römi-
ſchen Ziffern. Auf dem Zifferblatt und im
Gehäuſe ſteht der Name des Verfertigers:
Colin à Genéve. Wer dieſelbe beim Wind-
müller Heinze in Löbersdorf abgiebt, er
hött Zwei Thaler Belohnung

Beim Gaſtwirth Brömme in Trotha

billigen Preiſen.
Paſtorgaſſe neben dem Kaufmann Herrn

Leonardy a. Halberſtadt.

zuleihen hinter der Ulrichs?irche No. 393. bei
dem Kriminalboten Börner.

Bekanntmachung.
Von der Leipziger Michaelis Meſſe habe

ich eine große Auswahl von Kleidungeſtücken
mitgebracht und verkaufe ſolche zu auffallend

Meine Wohnung iſt in der

Krahmer in Wetein an der Saale.
Michael Levi.

Den 22. d. Mes. iſt mir mein Hühner-
hund, braungefleckt, mit braunem Behang,
kleiner Statur, auf den Namen Picas
hörend, abhanden gekommen ſollte Jeman-
den ſelbiger zugelaufen ſein, ſo bitte ich, mich
gefälligſt zu benachrichtigen, und demſelben
eine angemeſſene Belohnung zuſichern.

Kroſigk, den 19. Oct. 1838.
Schmeller.

Es werden bei mir immerfort Getreide
Fegen verfertigt, worauf nicht nur alle Ge
treide-Arten, ſondern auch Raps, Rübeſaat
und Doötter rein gemacht werden können.
Selbige ſind gegen die früher angefertigten
viel verbeſſert, der Preis einer jeden iſt da
durch aber nicht erhöhet; es iſt eine fertig
und ſtehet zum Verkauf bei dem

Schloſſermeiſter Anſin
in Eisleben.

Haus und Ackerverkauf.
Jch bin geſonnen, mein allhier gelegenes

Haus mit 3 Stuben, 4 Kammern, 2 Küchen,
2 Kellern, hinlänglichen Bodenraum, Scheu-
ne, Schaaf, Pferde, Kuh und Schweineſtal
len, alles neu gebaut, auch einem dabei be
findlichen Garten ingleichen 414 Acker, wel
cher ſich durchgängig zum Weizenbau eignet,
aus freier Hand auf hieſigem Rathskeller den
8. Jan. k. J. Nachmittags um 1 Uhr meiſtbie-
tend zu verkaufen. Es können 2 Dricttheile
der Kaufgelder darauf ſtehen bleiben. Bedin
gungen ſollen im Termine bekannt gemacht
werden.

Schaafſtedt, am 14. Oct. 1838.
Carl Andreas Fritſche.

F Den erſten Transport ſchönſten Braun

ſchwe ger FrühFlachs erhielt und verkauft
denſelben im Einzelnen wie in Quantitäten
zu billigen jedoch feſten Preiſen.

E. Dönitz,
ſind junge türkiſche Enten zu verkaufen.

Nuürnberger Kurze
Waaren- Handlung

von
Th. Gerlach jun. in Halle,

empfiehlt
Spiegel in allen Größen zum
SFängen und Aufſtellen, in Holz,
Blech und Pappe, Toiletten
Whiſt- und Boſton-Mar-
ken Schach- und Domi-
no Spiele, ord. und f.
Tabatieren, Würfel, Hä
kel Etuis mit Nadeln,

r La-terna Magicra, Perſpecti-
ve, Brillen, Kämme,
Feuerzeuge in Blech-
Etuis, und eine große Auswahl
von Geſellſchafts- Spielen
zu den billigſten Preiſen.

Eine mit ſehr guten Empfehlungen verſe-
hene und in allen weiblichen Arbeiten erfah
rene Wirthſchafes Demoiſelle, wünſcht ſofort
oder Weihnachten eine anderweite Verſorgung.
Alles Nähere durch das Verſorgungs Burean
von J. G. Fiedler in Halle.

Montag den 22. October eröffne ich mein
neu eingerichtetes Kaffeehaus und Billard in
der Stadtfieiſchergaſſe im Hauſe des Buch-
häandlers Herrn Anton, welches ich meinen
verehrten Freunden und Gönnern hiermit er
gebenſt bekannt mache, mit dem Bemerken,
daß ich alles aufbieten werde, Jhre Zufrie-
denheit zu erwerben. Auch nehme ich ſowohl
in als außer dem Hauſe Aufträge zu Diner
und Souper an und werde die billigſten Preiſe
dabei ſtellen. Von der Promenade iſt eben-
falls ein Eingang durch den Garten zu meiner

Wirthſchaft. Böhme.
Die erſten Zufuhren neuen Flachs empſtug

Friedrich Henſel.
Leipzigerſtraße No. 1616.
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